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Vorwort

wieder ist ein Jahr vergangen und wie Sie es fast schon 
gewohnt sind, halten Sie die neu überarbeitete Ausga-
be der Broschüre Angebote für pflegende Angehörige in 
den Händen. Die aperçu Verlagsgesellschaft mbH und 
die RAGA - Regionale ArbeitsGemeinschaft Alten- und 
Angehörigenarbeit Berlin haben die in der Broschüre 
veröffentlichen Adressen und Angebote komplett über-
arbeitet und interessante Artikel für Sie zusammenge-
stellt. Wir freuen uns über jede Resonanz zur Broschüre. 
Vielleicht sind es gerade Ihre Ideen und Vorschläge, die 
die Broschüre in Zukunft bereichern.
Wie Sie vielleicht wissen, wurde im vergangenen Jahr 
die Reform der Pflegeversicherung wirksam. Aus diesem 
Grund haben wir uns entschieden, in dieser Broschüre 
einen Schwerpunkt dem Pflegeweiterentwicklungsge-
setz - PfWG zu widmen. Grundsätzlich wurde mit der 
Gesetzesänderung versucht, die Situation der pflegebe-
dürftigen Menschen (auch der Menschen mit Demenz) 
und ihrer Angehörigen zu verbessern. Bisher schon be-
stehende Leistungen wurden erhöht, aber es wurden 
auch neue Leistungen in das Gesetz eingefügt.
Im Bereich der Tagespflege wurde die Leistung z. B. 
deutlich erhöht, genauere Informationen können Sie 
dem Artikel in dieser Broschüre entnehmen. Gerade die 
Ausweitung dieser Leistung bedeutet für viele Ange-
hörige eine große Entlastung. Den oder die Kranke(n) 
einen Tag in der Tagespflegeeinrichtung zu wissen, 
bedeutet einige freie Stunden, Zeit um all dies zu tun, 
was üblicherweise zu kurz kommt. 
Wichtig zu wissen ist auch die Änderung, dass die 
Vorpflegezeit für die Inanspruchnahme der Verhin-
derungspflege verkürzt wurde. Oft engagieren sich 
Angehörige ja bereits lange vor der Bewilligung einer 
Pflegestufe in der häuslichen Versorgung und deshalb 
ist diese neue Regelung auch nur zu begrüßen. 
Um nicht schon alles vorweg zu nehmen, hier nur noch 
einige Veränderungen in Stichworten: deutliche 
Verbesserung der niedrigschwelligen Leistungen für 
Demenzkranke, verkürzte Begutachtungsfristen, Bei-
tragszahlung zur Rentenversicherung auch bei Urlaub 
der Pflegeperson, verbesserte Betreuung von Menschen 
mit Demenz in Pflegeheimen und einen Anspruch auf 
Beratung. 

Liebe Leserinnen und Leser,

Alle, die bereits Erfahrungen damit haben eine Pflege 
und Versorgung organisieren müssen, werden mir zu-
stimmen, dass dies ohne fachliche Beratung nur sehr 
erschwert möglich ist. Deshalb bleibt es spannend, 
wie der wichtige Bereich „Beratung“ und der damit 
verbundenen Pflegestützpunkte in Berlin geregelt wer-
den wird. Obwohl es in Berlin schon viele gute Bera-
tungseinrichtungen (siehe auch die RAGA-Mitglieder) 
gibt, geht das Pflegeweiterentwicklungsgesetz von 
einer noch weitaus höheren Zahl von Beratungsmög-
lichkeiten aus. 
Auch bleibt abzuwarten, was sich im Bereich Qualität 
und Transparenz und dem geforderten Bürokratieab-
bau in Zukunft tut. Leider wurde mit dieser Reform ein 
wichtiger Punkt der Pflegeversicherung, nämlich der 
Pflegebedürftigkeitsbegriff, nicht verändert. Sicherlich 
ist dies ein Wermutstropfen, denn gerade an der Frage, 
wer ist denn überhaupt anspruchsberechtigt im Sinne 
der Pflegeversicherung, scheitert ja so mancher Antrag. 
Hauptsächlich deshalb, weil der notwendige Pflegebe-
darf nicht erreicht wird. Doch der Gesetzgeber hat die 
Klärung dieser Frage verschoben. Deshalb ist es wichtig, 
die bestehenden Bedingungen genau zu kennen, um 
mit dem Gutachter / der Gutachterin möglichst eine 
Sprache sprechen zu können und so Leistungen aus der 
Pflegeversicherung zu erhalten. 
Wir haben einigen der erwähnten Themen in der Bro-
schüre besonderen Platz eingeräumt und glauben, Ih-
nen damit nützliche Hinweise geben zu können. Trotz-
dem: Scheuen Sie sich nicht und nehmen Sie Beratung 
in Anspruch, die Mitglieder der RAGA freuen sich auf 
Ihre Anfragen.

Beate Wollersheim für die RAGA und 
die aperçu Verlagsgesellschaft mbH

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem Team der RAGA
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Seniorentagesstätte Bethanien · Paulsenstraße 5-6 · 12163 Berlin
Tel. 030 / 89 79 12-38 · Fax 030 / 89 79 12-55

Ansprechpartner: Andrea Diegel (Pflegedienstleitung)
www.bethanien-diakonie.de

Auf den Mittwoch freut sich
Helene Knief jede Woche
Am 12. September hat Helene Knief ihren 94. Geburtstag 
gefeiert. Diesmal in Potsdam. Aber auch schon drei Mal in 
der Seniorentagesstätte Bethanien. Jeden Mittwoch ist sie 
hier. Der Fahrdienst holt sie zu Hause ab. Bis etwa 16 Uhr 
bleibt sie dann in der Steglitzer Paulsenstraße.
Ihre Tochter Marianne Knief ist inzwischen selbst 
pensioniert. Es begann mit dem Probetag, erinnert sie 
sich: „Nach einer guten Stunde konnte ich gehen.“ Das war 
vor etwa dreieinhalb Jahren. Helene Knief weiß noch, dass 
es ihr auf Anhieb gut gefallen hat. Schnell lernte sie neue 
Bekannte kennen. Sie schätzt vor allem die Betreuung: 
„Alle sind wirklich sehr lieb.“ Gut 20 Plätze bietet die 
Tagesstätte in Steglitz. Es gibt eine schöne Gartenanlage 
und sogar einen Streichelzoo. Eine Arztpraxis befindet sich 
im Hause. Gemütliche Gemeinschafts- und Ruheräume, 
die Terrasse und das Pflegebad gehören dazu. Für das 
leibliche Wohl sorgt die eigene Küche. Helene Knief mag 
vor allem das Frühstück. 
Auch jetzt, wo ihre Tochter wieder mehr Zeit hat, möchte 
die alte Dame auf „ihren Mittwoch“ nicht verzichten. Im 
Gegenteil. Mutter und Tochter erwägen gerade einen 
zweiten Tag in der Woche. 
Marianne Knief gefällt auch, dass die Angehörigen bei 
vielen Gelegenheiten einbezogen werden. Beim Grillfest 
zum Beispiel. Sie findet es gut, dass auf diese Weise 
Kontakte gepflegt werden. Und sie hat bei den Gesprächen 
selbst schon manchen nützlichen Tipp mitnehmen 
können.
Andrea Diegel, Pflegedienstleiterin, hofft, mal eine 
100Jährige zu betreuen. Helene Knief ist dafür eine heiße 
Kandidatin. Sie lacht: „Meine Kinder wollen auch, dass 
ich die Hundert schaffe. Da sage ich immer, ihr habt wohl 
einen Piepmatz.“

Bethanien
Seniorentagesstätte

Kostenloser 
      Probetag!
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Beratung

Die RAGA-Mitglieder

RAGA - Regionale ArbeitsGemeinschaft 
Alten- und Angehörigenberatung Berlin

1991 gründete sich die RAGA in Berlin. Hier treffen Fachkollegen zusammen, die in Berlin einen großen Teil der Be-
ratung von alten Menschen und pflegenden Angehörigen durchführen. Die RAGA engagiert sich insbesondere dafür, 
die Öffentlichkeit über die Inhalte und die Bedeutung von qualitativ hochwertiger Beratung für ältere Menschen und 
Angehörige zu informieren. So sollen die Angehörigen als Experten und Partner anerkannt, unterstützt und im Alltag 
begleitet, sowie die Handlungskompetenz älterer und alter Menschen und ihrer Angehörigen gestärkt werden.

Alzheimer-Gesellschaft Berlin e. V.
Die Alzheimer-Gesellschaft Berlin 
e. V. wurde 1989 als gemeinnüt-
ziger Verein von Angehörigen De-
menzkranker und von Fachkräften 
gegründet. 
Die Alzheimer-Gesellschaft Berlin 
e. V. bietet insbesondere Ange-
hörigen von Demenzkranken und 
Betroffenen, aber auch anderen 

Interessierten kostenlose telefonische und persönliche 
Beratung an. Sie informiert über das Krankheitsbild De-
menz, über den Umgang mit der Erkrankung sowie über 
entlastende und unterstützende Angebote. Der Verein 
unterhält vier offene Angehörigen-Selbsthilfegruppen 
und führt u. a. zweimal jährlich kostenlose Schulungen 
für Angehörige durch. 
Als niedrigschwellige Angebote mit Anerkennung nach 
dem Pflegeleistungs-Ergänzungsgesetz bietet der Ver-
ein die „Betreuungsbörse“ und in Kooperation mit an-
deren Trägern die „Betreuungsgruppen“ sowie zurzeit 
vier Tanzcafés an. Die „Betreuungsbörse“ schult und 
vermittelt Freiwillige, die stundenweise Demenzkranke 
zu Hause betreuen.

Alzheimer-Gesellschaft Berlin e. V.��

Friedrichstr. 236, 10969 Berlin
Kontakt: Christa Matter
Tel. 89 09 43 57, Fax 25 79 66 96
E-Mail: info@alzheimer-berlin.de
Internet: www.alzheimer-berlin.de

Berliner Service- und InformationsZentrum 
für Angehörigenarbeit - BeSIZ

Das BeSIZ berät und informiert 
seit mehr als zehn Jahren über be-
stehende Entlastungs- und Unter-
stützungsangebote für pflegende 
Angehörige von älteren Menschen 
in Berlin. Beraten lassen können 
sich sowohl Privatpersonen als 
auch professionell im Pflege- und 
Beratungsbereich tätige Menschen. 
Diese erhalten Informationen zu 
bestehenden Gesprächsgruppen, 
Kursen, Adressen von Einrichtungen 
und rechtliche Informationen. Fach-
leute werden u. a. über den Aufbau 
entlastender Angebote informiert. 
Zusammen mit Kooperationspart-

nern werden außerdem berlinweit Informationsveran-
staltungen für pflegende Angehörige organisiert.

BeSIZ - Berliner Service- und ��

InformationsZentrum für Angehörigenarbeit
Eisenhammerweg 12, 13507 Berlin
Kontakt: Beate Wollersheim, Dietmar Kruschel
Tel. 43 74 42 71, Fax 43 74 42 73
E-Mail: info@besiz.de
Internet: www.besiz.de

Dietmar Kruschel

Christa Matter

Beate Wollersheim
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Sozialpsychiatrischer Dienst - SpD
Die MitarbeiterInnen sind Ansprechpartner für erwach-
sene psychisch Kranke, Menschen mit altersbedingten 
psychischen Störungen, für Suchtkranke, für Men-
schen mit geistiger Behinderung und in Krisensituati-
onen, sowie deren Angehörige und Kontaktpersonen. 
Alle Angebote sind kostenlos.

Sozialpsychiatrischer Dienst Ges 3327��

Charlottenburg-Wilmersdorf
Hohenzollerndamm 174-177, 10713 Berlin
Kontakt: Omega Becker
Tel. 902 91 60 87, Fax 902 91 60 43

Sorgen- und Infotelefon 
der privaten Pflegestation Brodatzki-Depner
Bietet Beratung in finanziellen, sozialen und persön-
lichen Fragen zur ambulanten Pflege an. Das Angebot 
richtet sich an pflegende Angehörige insbesondere von 
Demenzkranken und andere Interessierte.

Sorgen- und Infotelefon der privaten ��

Pflegestation Brodatzki-Depner 
Spichernstr. 24, 10777 Berlin 
Kontakt: Eva Bothe-Weller
Tel. 821 31 39, Fax 873 45 14

Sozialverband VdK, Beratungsstelle 
für technische Hilfen und Wohnraumanpassung 

Im Mittelpunkt steht die Beratung 
zu Hilfsmitteln und Wohnrauman-
passung aller Art, z. B. aus den 
Bereichen Mobilität, Körperpfle-
ge, Haushalt bis hin zum behin-
dertengerechten Kfz-Umbau. Die 
Beratung erfolgt am Telefon, beim 
Hausbesuch oder per E-Mail. 

Sozialverband VdK, Beratungsstelle für ��

technische Hilfen und Wohnraumanpassung
Berliner Str. 40/41, 10715 Berlin
Kontakt: Christine Gaszczyk
Tel. 86 49 10-19, Fax 86 49 10-20
E-Mail: christine.gaszczyk@vdk.de
Internet: www.vdk.de/berlin-brandenburg

Der Deutsche Berufsverband für Pflegeberufe
Der DBfK ist die führende berufs-
ständische Interessenvertretung 
der Gesundheits- und Kranken-
pflege, der Altenpflege und der Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpfle-
ge in Deutschland. Er ist konfessio-
nell und politisch unabhängig. 
Der DBfK versteht sich als ein Ver-

band von Pflegenden für Pflegende. Er ist regional 
strukturiert und arbeitet von unten, d. h. vor Ort und 
praxisorientiert. Der DBfK kann seinen Mitgliedern 
gleichzeitig alle Vorteile einer starken, bundesweit 
agierenden berufsständischen Vertretung bieten – und 
die Möglichkeit, sich aktiv für den Beruf zu engagie-
ren, einzusetzen und mitzubestimmen, gemeinsam 
mit Kollegen. Die DBfK-Mitglieder nehmen so auf die 
Gestaltung und Zukunft der Pflege auf Landes- und 
Bundesebene und darüber hinaus in internationalen 
Gremien konkret Einfluss. 
Der Verband sieht seine Hauptaufgaben sowohl in 
der laufenden Interessenvertretung für die Mitglieder 
als auch in der perspektivischen Weiterentwicklung 
der professionellen Pflege. Er sieht sich ebenso als 
Wegbereiter für eine qualitativ hochwertige, profes-
sionelle und sichere Versorgung der Bürger mit Pfle-
geleistungen.

Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe��

DBfK Nordost e. V.
Region Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern
Kreuzstr. 7, 14482 Potsdam
Kontakt: Anita Carstens
Tel. 0331-74 88 83, Fax 0331-748 88 55
E-Mail: anita.carstens@arcor.de
E-Mail: nordost@dbfk.de
Internet: www.dbfk.de

Beratung

Die RAGA-Mitglieder

Anita Carstens

Christine Gaszczyk
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Beratung

Die RAGA-Mitglieder

Deutsches Rotes Kreuz HilfsmittelCentrum
Vom Käsehobel für 
Rheumatiker bis zum 
Rollstuhl für den Tier-
parkbesuch – hier gibt 
es einfach alles. Eine 
Dauerausstellung zeigt 
Alltagshilfen, eine be-
hindertengerecht Kü-
che und Nützliches 
fürs Bad und WC. Hilfs-

mittel können ausgeliehen werden, wobei die anfal-
lenden Kosten ganz oder teilweise von den Kranken-
kassen übernommen werden können. 

Deutsches Rotes Kreuz HilfsmittelCentrum��

Bachestr. 11, 12161 Berlin
Kontakt: Sven Baumgart
Tel. 850 05-267, Fax 850 05-476
E-Mail: hilfsmittel@drk-berlin.de
Internet: www.drk-berlin.de/hilfsmittel

Die „Beratungsstelle für Seelische Gesundheit im Alter“
Die Beratungsstelle in Berlin-
Mitte informiert, berät und gibt 
konkrete Hilfestellung bei me-
dizinischen, psychologischen 
und psychosozialen Fragen zum 
Thema „Seelische Gesundheit 
& Krankheit im Alter“. Mittels 
frühzeitiger Information und 
Aufklärung über Prophylaxe-, 
Diagnostik- und Therapiemög-

lichkeiten können Krisen, Depressionen, Suizidalität 
und Gedächtnisstörungen, frühzeitig erkannt und ent-
gegengewirkt werden.

Beratungsstelle für Seelische Gesundheit im Alter��

Gerontopsychiatrisches Zentrum (GPZ)
Psychiatrische Universitätsklinik der Charité im 
St. Hedwig-Krankenhaus
Große Hamburger Str. 5-11, 10115 Berlin
Kontakt: Mechthild Niemann-Mirmehdi
Kerstin Krause-Köhler
Tel. 2311-2902, Fax 2311-2929
E-Mail: m.niemann-mirmehdi@charite.de
Internet: www.puk-charite-shk.de

Im HilfsmittelCentrum des DRK

Dorothee Unger und
Gabriele Tammen-Parr

Frau Niemann-Mirmehdi

Pflege in Not
Pflege in Not ist eine Be-
ratungs- und Beschwer-
destelle bei Konflikt und 
Gewalt in der Pflege äl-
terer Menschen. Entste-
hen in einer Pflegesituati-
on Aggressionen oder Ge-
waltsituationen, nehmen 
Schuldgefühle überhand 

oder ist die Pflegesituation durch einen Pflegedienst 
oder im Heim nicht zufriedenstellend? Alle Beteiligten 
können sich an die Beratungsstelle wenden und sich 
telefonisch oder persönlich beraten lassen. Vermitt-
lungsgespräche in Einrichtungen oder Fortbildungen 
für professionell Pflegende werden angeboten.

Pflege in Not – Beratungs- und Beschwerdestelle��

Bergmannstr. 44, 10961 Berlin
Kontakt: Gabriele Tammen-Parr, Dorothee Unger
Krisentelefon: 69 59 89 89, Fax 69 59 88 96
E-Mail: pflege-in-not@dw-stadtmitte.de
Internet: www.pflege-in-not-berlin.de
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Bei uns können Sie „Mitten im Leben“ bleiben. Erleben Sie Wohnkomfort und eine Atmosphäre 
zum rundum Wohlfühlen. Dabei erhalten Sie stets professionelle Pflege und liebevolle Betreuung 
durch unser erfahrenes, qualifiziertes Personal.

Gerne geben wir Ihnen weitere Informationen in einem persönlichen Beratungsgespräch. Unsere 
freundlichen Mitarbeiter beantworten Ihnen fachlich-kompetent all Ihre Fragen einschließlich 
Finanzierungsberatung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

DOMICIL-Seniorenpflegeeinrichtungen

Selbstbestimmt leben. Professionell betreut werden.

Unsere Leistungen

Hier finden Sie uns:

DOMICIL-Seniorenpflegeheim Am Schloßpark GmbH   

GmbH

GmbH

GmbH

GmbH
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Beratung 
in den Koordinierungsstellen 

Berliner Koordinierungsstellen Rund ums Alter
Wir wenden uns an: Ältere Menschen, ihre Angehö-
rigen und Kontaktpersonen sowie Haupt- und ehren-
amtliche Mitarbeiter/-innen, insbesondere aus dem 
Gesundheits- und Sozialbereich

Wir bieten: Information zu Hilfen und Angeboten 
für ältere und pflegebedürftige Menschen und zu 
Entlastungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige, 
Beratung u. a. zu Wohnungsanpassung, Wohnen im 
Alter, Pflegeversicherung, Sozialrecht, Planung und Or-
ganisation der notwendigen Hilfen, Unterstützung bei 
Verhinderung ungewollter Umzüge in ein Heim

Die Leistung ist kostenfrei: Wir werden über die Liga 
der Wohlfahrtsverbände vom Land Berlin gefördert.

Charlottenburg-Wilmersdorf��

Unionhilfswerk gGmbH, Bundesallee 158,
10715 Berlin, Tel. 893 12 31, Fax 85 72 83 37
E-Mail: rund-ums-alter@unionhilfswerk.de

Friedrichshain-Kreuzberg��

Diakonisches Werk Berlin Stadtmitte e. V.
Wilhelmstr. 115, 10963 Berlin
Tel. 25 70 06 73, Fax 25 70 08 02
E-Mail: koordinierung@dw-stadtmitte.de
Internet: www.dw-stadtmitte.de

Lichtenberg��

Volkssolidarität Landesverband Berlin e. V.
Weißenseer Weg 6, 10367 Berlin
Tel. 97 60 93 59, Fax 97 60 99 46
E-Mail: kst-lichtenberg@volkssolidaritaet.de

Marzahn-Hellersdorf��

Albatros e. V., Mehrower Allee 50, 12687 Berlin
Tel. 514 30 93, Fax 514 30 61
E-Mail: kst.marzahn-hellersdorf@albatrosev.de
Internet: www.rundumsalter.org

Neukölln��

Humanistischer Verband Deutschland LV Berlin e. V.
Werbellinstr. 42, 12053 Berlin
Tel. 689 77 00, Fax 68 97 70 20
E-Mail: neukoelln@rund-ums-alter.de
Internet: www.rund-ums-alter.de

Mitte��

Ev. Geriatriezentrum Berlin gGmbH
Reinickendorfer Str. 61, 13347 Berlin
Tel. 45 94 11 01-04, Fax 45 94 11 05
E-Mail: kst.mitte@web.de

Pankow��

Albatros e. V., Mühlenstr. 48, 13187 Berlin
Tel. 47 53 17 19, Fax 47 53 18 92
E-Mail: kst.pankow@albatrosev.de
Internet: www.rundumsalter.org 

Reinickendorf��

Albatros e. V., Wilhelmsruher Damm 116
13439 Berlin, Tel. 49 87 24 04, Fax 49 87 23 94
E-Mail: kst.reinickendorf@albatrosev.de
Internet: www.rundumsalter.org 

Spandau��

Ev. Johannesstift in Kooperation mit dem 
Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 2-6,
13578 Berlin, Tel. 902 79 20 26, Fax 902 79 75 60
E-Mail: kst.spandau@johannesstift-berlin.de

Steglitz-Zehlendorf��

Diakonisches Werk Steglitz und Teltow-Zehlen-
dorf e. V., Johanna-Stegen-Str. 8, 12167 Berlin, 
Tel. 76 90 26 00, Fax 76 90 26 02
E-Mail: koordinierungsstelle@dwstz.de
Internet: www.dwstz.de

Tempelhof-Schöneberg��

Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V.
Reinhardtstr. 7, 12103 Berlin
Tel. 755 07 03, Fax 75 50 70 50
E-Mail: koordinierungsstelle.berlin@vdk.de

Treptow-Köpenick��

Albatros e. V., Spreestr. 6, 12439 Berlin
Tel. 39 06 38 25, Fax 39 06 38 26
E-Mail: kst.treptow-koepenick@albatrosev.de
Internet: www.rundumsalter.org 

überbezirklich��

Jüdische Gemeinde zu Berlin, Oranienburger  
Str. 28/29, 10117 Berlin, Tel. 88 02 81 42,
Fax 88 02 81 15, E-Mail: kst@jg-berlin.org
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Anzeigen

Albatros e.V.
MOBIDAT
Barrierefreiheit
öffentlicher Einrichtungen
Tel.: 7477 7115
www.mobidat.net

Hilfelotse
Berlin-Online
Hilfeangebote in Ihrer Nähe
www.hilfelotse-berlin.de

Koordinierungsstellen 
Rund ums Alter: 
Marzahn-Hellersdorf 
Mehrower Allee 50 · 12687 Berlin
✆ 514 30 93
kst.marzahn-hellersdorf@albatrosev.de

Pankow 
Mühlenstraße 48 · 13187 Berlin
✆ 47 53 17 19
kst.pankow@albatrosev.de

Reinickendorf 
Wilhelmsruher Damm 116 · 13439 Berlin
✆ 49 87 24 04
kst.reinickendorf@albatrosev.de

Treptow-Köpenick 
Spreestraße 6 · 12439 Berlin
✆ 39 06 38 25
kst.treptow-koepenick@albatrosev.de

Wir bieten:
• 	Informationen zu Fragen im Alter, 
	 bei Behinderung und Pflegebedürftigkeit

• Beratung zu Hilfen und Unterstützungs-
	 möglichkeiten, zur Wohnungsanpassung 
	 und zum Wohnen im Alter

• 	umfassende Informationsmöglichkeiten 
	 über internetgestützte Datenbanken

www.rundumsalter.org

„Mir fehlt die Kraft zum Weiterleben. Ich mag weder die 
Wohnung verlassen noch kann ich die Einsamkeit länger 
ertragen. Meine Tochter kommt regelmäßig vorbei und 
kümmert sich liebevoll. Doch heute habe ich nicht die Tür 
geöffnet. Meine Frau ist vor drei Wochen gestorben. Wir 
waren 52 Jahre verheiratet ...“

Die Gründe, die Menschen veranlassen Hilfe auf-
zusuchen, können sehr unterschiedlich sein: z.B. 
Ängste oder Panikattacken, Verlust des Arbeits-
platzes oder eines geliebten Angehörigen, schwere 
Erkrankung, Krisen in Verbindung mit Sucht, Ge-
fühle von Auswegslosigkeit bis hin zu Gedanken an 
Selbsttötung, psychische Erkrankung, Einsamkeit, 
Verzweiflung u.v.m.
Das Angebot des Berliner Krisendienstes richtet sich 
in gleicher Weise an die Angehörigen, Freunde oder 
Kollegen, die in Sorge um einen betroffenen Men-
schen sind und Rat und Unterstützung benötigen 
und ist unabhängig vom Einkommen und sozialen 
Status. Gerade Verwandte, die oft über lange Zeit ei-
nen angehörigen Menschen wegen Alter, Krankheit 
oder Behinderung versorgen oder einen psychisch 
erkrankten Angehörigen pflegen und unterstützen, 
geraten manchmal selbst an den Rand ihrer Kräfte. 
Ein Gespräch im Krisendienst kann entlasten und 
andere Möglichkeiten der Unterstützung aufzeigen. 
Beratungsgespräche im Berliner Krisendienst kön-
nen telefonisch oder direkt geführt werden.

www.berliner-krisendienst.de
Überregionaler Bereitschaftsdienst:
Tel. 390 63 00

Krisentelefon Region Süd-Ost  täglich 16-24 Uhr

vorgestellt: Berliner Krisendienst

Neukölln  ✆ 390 63 90
Treptow-Köpenick  ✆ 390 63 80

Wohnortnahe Hilfe in Krisen und Notlagen
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Berlinweit

ACHSE �� e. V.
Allianz chronischer und seltener Erkrankungen

 DRK-Kliniken Westend
Spandauer Damm 130, 14050 Berlin
Tel. 30 20 15 85, www.achse-online.de

Allgemeine�� r Blinden- und Sehbehinderten- 
verein Berlin gegr. 1874 e. V. (ABSV)
älteste Selbsthilfeorganisation der Blinden und 
Sehbehinderten, Auerbacher Str. 7, 14193 Berlin
Tel. 895 88-0, Fax 895 88-99, www.absv.de

Alzheimer �� Angehörigen-Initiative e. V.
Reinickendorfer Str. 61, 13347 Berlin
Kontakt: Rosemarie Drenhaus-Wagner
Tel. 47 37 89 95 / 96, Fax 47 37 89 97
www.alzheimerforum.de

Alzheimer-G�� esellschaft Berlin e. V.
Friedrichstr. 236, 10969 Berlin
Kontakt: Christa Matter, Tel. 89 09 43 57
www.alzheimer-berlin.de

Angehörige �� psychisch Kranker im 
Landesverband Berlin e. V.
Mannheimer Str. 32, 10713 Berlin-Wilmersdorf
Tel. 86 39 57 01, Fax 86 39 57 02
www.apk-berlin.de

Aphasie Land�� esverband Berlin (ALB)
 Gertrauden-Krankenhaus - Aphasiezentrum

Frau Burg, Tel. 82 72-2748

DRK Berlin��  Süd-West Behindertenhilfe gGmbH
Info-Center, Albrechtstr. 122, 12165 Berlin
Tel. 79 74 42-0, Fax 79 74 42-20
www.drk-berlin.net/info_center/

Berliner Krebsgesellschaft e. V.��

Robert-Koch-Platz 7, 10115 Berlin
Kontakt: Frau Dr. Fey, Elvira Muffler
Tel. 283 24 00, Fax 282 41 36
www.berliner-krebsgesellschaft.de

Berlinweite Beratungsangebote
Im Nachfolgenden sind einige wichtige Beratungsangebote aufgelistet, die für das gesamte Stadtgebiet tätig sind. Die 
Beratung ist kostenfrei. Weitere Angebote dieser Beratungsstellen, wie etwa ein Begleitdienst, der Besuch einer Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit Demenz, das Ausleihen von Hilfsmitteln oder die Teilnahme an einer Trauergruppe können 
kostenpflichtig sein. Lassen Sie sich beraten, auch über die Möglichkeiten der Kostenerstattung für einzelne Angebote.

Sozialverband VdK Beratungsstelle für ��
technische Hilfen und Wohnraumanpassung
Berliner Str. 40 / 41, 10715 Berlin
Kontakt: Christine Gaszczyk, Tel. 86 49 10-19
www.vdk.de/berlin-brandenburg
E-Mail: christine.gaszczyk@vdk.de

Berliner Krisendienst Überregionaler ��

Bereitschaftsdienst aller Regionen
Krausnickstr. 12 A, 10115 Berlin-Mitte
Tel. 390 63-10 bis 390 63-90 von 24.00-8.00 Uhr ,
an Wochenenden und Feiertagen von 8.00-16.00 Uhr, 
werktags von 8.00-16.00 Uhr nur telefonische 
Information und Weitervermittlung
www.berliner-krisendienst.de

Berliner Seniorentelefon��

Mo/Mi 12.00-14.00 Uhr, Fr/So 14.00-16.00 Uhr 
Die Sprechzeiten gelten auch an Feiertagen!
Tel. 279 64 44, www.berliner-seniorentelefon.de

Berliner Service- und InformationsZentrum für ��

Angehörigenarbeit – BeSIZ
Eisenhammer Weg 12, 13507 Berlin
Kontakt: Beate Wollersheim, Dietmar Kruschel
Tel. 43 74 42 71, Fax 43 74 42 73, www.besiz.de

Deutsches Rotes Kreuz��

HilfsmittelCentrum, Bachestr. 11, 12161 Berlin-Friedenau
Kontakt: Herr Baumgart, Tel. 850 05-422 / 267
www.drk-berlin.de, E-Mail: hilfsmittel@drk-berlin.de

CSB Centrum für Schlaganfall-Forschung Berlin��

Berliner Schlaganfall-Allianz, Patientenkoordi-
nierungsbüro, Charité-Universitätsmedizin Berlin, 
Campus Mitte, Charité Platz 1, 10117 Berlin
Tel. 450 56 00 15, Fax 450 56 09 45
Kontakt: Frau Zöllner und Frau Knispel
E-Mail: petra.knispel@charite.de
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Deutsche Parkinson Vereinigung��

Regionalgruppe Berlin, Florastr. 9, 13187 Berlin
Kontakt: Herr Mante, Tel. 486 58 72
www.dpvbln.de, E-Mail: u40@gmx.de

Gerontopsychiatrisches Zentrum, „Beratungs-��

stelle für Seelische Gesundheit im Alter“
Große Hamburger Str. 5-11, 10559 Berlin
Kontakt: Frau Niemann-Mirmehdi, Tel. 23 11 29 02
E-Mail: m.niemann-mirmehdi@charite.de

(H)ausblick – Perspektive barrierefreies Wohnen��

 Sozialverband VdK, Rubensstr. 84, 12157 Berlin
Tel. 78 00 66 68, Fax 85 62 96 58

Heimaufsicht��

Landesamt für Gesundheit und Soziales (LAGeSo)
Dienstgebäude Sächsische Str. 28, 10707 Berlin
Tel. 90 12-0

www.koordinierungsstellen-rundumsalter.de��

siehe Seite 9

Landesselbsthilfeverband Schlaganfall- und ��

Aphasiebetroffener und gleichartig 
Behinderter Berlin e. V. – LVSB
Beratungs- und Geschäftsstelle; Turmstr. 21,
Haus L, Eingang C, 10559 Berlin
Tel. 39 74 70 97, www.schlaganfall-selbsthilfe-berlin.de
E-Mail: schlaganfall.berlin@freenet.de

DRK Migrationsberatung��

MBE-Beratungsstelle Antonienstr. 50 A, 13403 Berlin
Tel. 41 70 11 13, Sprechzeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00 
bis 15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

MBE-Beratungsstelle��

Bachestr. 11, 12161 Berlin
Tel. 85 07 30 15, Sprechzeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00 
bis 15.00 Uhr oder nach Vereinbarung
www.drk-berlin.de/kv_reinickendorf/migration_bachestr.htm

Pflege in Not – Beratungs- u. Beschwerdestelle bei ��

Konflikt u. Gewalt in der Pflege älterer Menschen
Diakonisches Werk Berlin Stadtmitte e. V.
Bergmannstr. 44, 10961 Berlin
Kontakt: Gabriele Tammen-Parr, Dorothee Unger
Tel. 69 59 89 89, www.pflege-in-not-berlin.de

Regionales Schlaganfall-Büro Berlin��

Reinickendorfer Str. 61, 13347 Berlin
Kontakt: Frau Voss-Wortmann, Frau Pretzsch
Tel. 45 94 17 22, Mo 13.00-17.00 Uhr, Mi 10.00 bis 
14.00 Uhr, www.schlaganfall-buero-berlin.de

Selbstbestimmtes Wohnen im Alter e. V.��

Qualität in ambulant betreuten Wohngemein-
schaften für Menschen mit Demenz
SWA e. V.  Bruni Zuber, H.-Tschäpe-Str. 49, 
10369 Berlin, www.swa-berlin.de

Patenprojekt zur Förderung der geteilten ��

Verantwortung in WG’s
mit Modellprojekt
Werbellinstr. 42, 12053 Berlin
Kontakt: Frau Rückemann, Frau Künzel
Tel. 50 17 76 53 / 54, Fax 50 17 76 55
E-Mail: swa-patenprojekt@web.de

SEKIS Selbsthilfe Kontakt- und Informationsstelle��

Albrecht-Achilles-Str. 65, 10709 Berlin
Tel. 892 66 02, Fax 89 02 85 40
www.sekis-berlin.de

Unabhängige Patientenberatung Berlin ��

 Sozialverband VdK, Rubensstr. 84, 12157 Berlin
Beratung Deutsch: Tel. 80 10 78-25, -26, -27
Beratung Türkisch: Tel. 85 62 95 86

VdK Projekt IdeM – Informationszentrum für ��

demenzkranke MigrantInnen
Rubensstr. 84, 12157 Berlin
Tel. 85 62 96 57, E-Mail: derya.wrobel@vdk.de

Verbraucherzentrale Berlin e. V.��

Patientenberatung / Pflegeberatung
Tel. Di 14.00-17.00 Uhr, Mi 10.00-12.00 Uhr
Tel. 0900-1-88 77-104 (1,86  / Min.)
persönlich: Mi 13.00-15.00 Uhr, Do 15.00 bis 
19.00 Uhr, Anmeldung unter 214 85-260
auch E-Mail-Beratung möglich

Zentrale Anlaufstelle Hospiz – ZAH��

Kopenhagener Str. 29, 13047 Berlin
Kontakt: Frau Wistuba, Tel. 40 71 11 13
www.hospiz-aktuell.de




